
 

 

 

 

 

Gebietsänderungsvertrag 

 

 

Gemeinde Kisdorf 

 

 

Stadt Kaltenkirchen 

  



 

Die Gemeinde Kisdorf 

vertreten durch Bürgermeister Wolfgang Stolze 

und 

die Stadt Kaltenkirchen 

vertreten durch Bürgermeister Hanno Krause 

 

schließen auf der Grundlage der Beschlüsse 

 der Gemeindevertretung der Gemeinde Kisdorf vom _____________ 

 der Stadtvertretung der Stadt Kaltenkirchen vom      _____________ 

 

folgenden  

Gebietsänderungsvertrag 

 

Präambel 

Die Gemeinde Kisdorf und die Stadt Kaltenkirchen beabsichtigen, eine Umgemein-

dung von Flächen der Gemeinde Kisdorf auf die Stadt Kaltenkirchen vorzunehmen. 

Anlass der Umgemeindung sind Gesichtspunkte der Bauleitplanung: Die Stadt Kal-

tenkirchen plant, die Flächen für die Schaffung eines Gewerbegebietes zu nutzen.  

 

§ 1 

Unter der aufschiebenden Bedingung, dass der Eigentümer des 96.931 qm großen 

Flurstücks 12/1 der Flur 2, Gemarkung Kisdorf, dieses Flurstück bis zum 31. Dezem-

ber 2022 an die Stadt Kaltenkirchen durch wirksamen notariellen Kaufvertrag ver-

kauft,  

 das genannte Flurstück sowie die Flurstücke 15 bis 17 der Flur 2, Gemarkung 

Kisdorf, für die Ausweisung eines Gewerbegebietes geeignet sind, 



werden folgende in der Gemarkung Kisdorf belegenen Grundflächen aus der Ge-

meinde Kisdorf ausgegliedert und in die Stadt Kaltenkirchen eingegliedert: 

 

Flur Flurstück Größe/qm Umgemeindungsgröße / qm 

2 12/1 96.931 96.931 

2 15 13.858 13.858 

2 16 4.497 4.497 

2 17 23.133 23.133 

 

In dem diesen Vertrag als Vertragsbestandteil beigefügten Auszug aus der Liegen-

schaftskarte im Maßstab 1:1000 ist das geplante Umgemeindungsgebiet entspre-

chend gekennzeichnet.  

§ 2 

Im Falle der Umgemeindung zahlt die Stadt Kaltenkirchen wegen der Gebietsände-

rung an die Gemeinde Kisdorf für die Umgemeindungsfläche eine Abfindung in Höhe 

von 1.000.000,00 Euro. Die Zahlung erfolgt innerhalb von 14 Tagen nach dem Er-

werb und der Grundbucheintragung des ca. 96.931 qm großen Flurstücks 12/1 der 

Flur 2, Gemarkung Kisdorf, zugunsten der Stadt Kaltenkirchen, abzüglich einer Flä-

che von ca. 17.500 qm zugunsten der Errichtung eines Umspannwerkes. 

§ 3 

Die Gemeinde Kisdorf und die Stadt Kaltenkirchen setzen sich dafür ein, ausgehend 

vom Kreisel Feldstraße / Kisdorfer Weg / Kaltenkirchener Straße eine weitere Straße 

zu realisieren, die die Gemeinde Kisdorf und die Stadt Kaltenkirchen vom möglichen 

Zubringerverkehr zur geplanten BAB 20 entlastet. 

Weiterhin verpflichtet sich die Stadt Kaltenkirchen auf dem der Umgemeindungsflä-

che angrenzenden Flurstück 26/2 der Flur 1 mit einer Größe von 41.022 m² eine 

Ausgleichsfläche zu schaffen. Die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme erfolgt, 

nachdem der Bedarf bei der Stadt Kaltenkirchen entstanden ist. 

§ 4 

Kommt es nach § 1 zu einer Umgemeindung, so tritt in den umgemeindeten Flurstü-

cken das bisherige Ortsrecht einschließlich des Abgabenrechtes der Gemeinde Kis-

dorf mit Ablauf des 31. Dezember 2022 außer Kraft und das Ortsrecht der Stadt Kal-

tenkirchen einschließlich des Abgabenrechtes ab dem 1. Januar 2023 in Kraft. Für 



die Überleitung von Verordnungen der Stadt Kaltenkirchen gilt § 63 des Allgemeinen 

Verwaltungsgesetzes für das Land Schleswig-Holstein (Landesverwaltungsgesetz). 

§ 5 

Die Kosten für die Durchführung dieses Vertrages trägt die Stadt Kaltenkirchen.  

§ 6 

Die Parteien haben die übereinstimmende Erwartung, dass das Flurstück 12/1 der 

Flur 2, Gemarkung Kisdorf für die Ausweisung eines Gewerbegebietes durch Bau-

leitplanung der Stadt Kaltenkirchen geeignet ist. Die Flurstücke 15 bis 17 der Flur 2, 

Gemarkung Kisdorf sollen in Abstimmung mit der Regionalplanung Schleswig-

Holstein als Grünflächen entwickelt werden (Grünzäsur). Für den Fall, dass sich in 

den durchzuführenden Voruntersuchungen und Bauleitplanverfahren ein zur Errei-

chung dieses Zieles unüberwindbares Hindernis herausstellen, sind sich die Parteien 

bereits jetzt darüber einig, dass die tatbestandlichen Voraussetzungen des § 127 

Abs. 1 Satz 1 Landesverwaltungsgesetz vorliegen. 

§ 7 

Den Vertragsparteien ist bekannt, dass dieser Vertrag von der rechtswirksamen Um-

gemeindung der genannten Flächen durch das Ministerium für Inneres, ländliche 

Räume, Integration und Gleichstellung als Kommunalaufsichtsbehörde und den 

Landrat des Kreises Segeberg als Kommunalaufsichtsbehörde abhängt. Dieser Ver-

trag tritt daher mit seiner Unterzeichnung vorbehaltlich und nur im Umfang der noch 

ausstehenden Entscheidung durch die beiden Kommunalaufsichtsbehörden in Kraft. 

 

Kaltenkirchen, den ___________ 

 

 

Stadt Kaltenkirchen Gemeinde Kisdorf 
  
  
  
  

(Hanno Krause) (Wolfgang Stolze) 
Bürgermeister Bürgermeister 

 




